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S-M Tageblatt.
Äbonnementspreis : Vierteljährlich

» o ^ I I in Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs»
« /Mk . 1 .3Z ohne Bestellgeld .

Mittwoch dm 5. Februar

Hagesneuigkeiten .
Baden

Karlsruhe , 4 . Febfj. Die Groß¬
herzoglichen Herrschaften trafen heute
abend 10 Uhr , von Schloß Hohenburg
kommend, wieder hier ein . i

* Karlsruhe , 4 . Febr . Die hiesigen
vereinigten Linksliberalen veranstalten
am 6 . Februar hier eine öffentliche Protest -
Versammlung gegen die Wahlrechts¬
erklärung des Fürsten Bülow . Redner
ist Rechtsanwalt vr . Burger -Straßburg .

Karlsruhe , 4 . Febr . Im Dachstuhl
des alten Gebäudes der Buchdruckerei von
Ferdinand Thiergarten , Verlag der
„ Bad . Presse " brach heute nachmittag Feuer
aus , das in der aufgestapelten Makulatur reiche
Nahrung fand . Der Dachstuhl ist fast voll¬
ständig zerstört . Der Schaden ist bedeutend .
Die Brandursache ist unbekannt .

Karlsruhe , 4 . Febr . Erschossen
hat sich ein Soldat des Artillerie - Re¬
giments Nr . 14 aus unbekannter Ursache .

>? Durlach , 5 . Febr . fSchneeschuh -
gelände . j Interessenten zur Nachricht, daß
sich östlich des Bergwaldes ein ganz geeignetes
Gelände mit mehreren Abfahrten befindet.
Dasselbe wird , der Bergwaldstraße , später
dem Hohlwege folgend, nach etwa 2 km erreicht.
Die Schneetiefe beträgt dort 10 bis 12 em ,
was auf den in Frage kommenden Wiesen¬
hängen genügend ist .

tch Mannheim , 4 . Febr . Der Inhaber
des Großen Loses der Mannheimer
Ausstellungslotterie ist gefunden . Es ist
ein Ausländer , dem von der Generalagentur
Fetzer in Stuttgart die 20000 Mk. bereits
ausbezahlt wurden .

— Die Sozialdemokratie hat im
Wahlkreis Schopfheim - Schönau ihre
Kandidatur zurückgezogen .

Radolfzell , 3 . Febr . Ein Beitrag zur
allgemeinen Geldknappheit ist die im Bürger¬
ausschuß mitgeteilte Tatsache , daß die Stadt ,
um das Anlehen von 200000 Mk. unter -
zubringen , bei 140 Sparkassen des Landes i

vergeblich wegen Uebernahme des Anlehens
anfragte .

— Vielzuwenig oder eigentlich fast nicht
ist unter den alten Kriegsinvaliden und Kriegs¬
teilnehmern im Großherzogtum Baden eine
wohltätige Einrichtung beim Landes¬
bad in Baden - Baden bekannt . Es finden
nämlich bei diesem alljährlich 7 — 8 anerkannte
Kriegsinvaliden völlig unentgeltliche Aufnahme .
Das diesbezügliche Gesuch ist an das zuständige
Bezirkskommando zu richten . Auch bedürftige
Kriegsteilnehmer können gegen Bezahlung des
niedrigsten Verpflegungssatzes Aufnahme finden.
Diese haben ihre Eingabe an das Bürger¬
meisteramt zu machen, von wo dieselbe durch
das Bezirksamt dem Ministerium des Innern
vorgelegt wird .

Deutsches Reich .
Hamburg , 31 . Jan . Die Schiff¬

brüchigen des Dampfers „ Askan Woer¬
mann "

, der am 9 . ds . Mts . bei Grand Bassa
an der westafrikanischen Küste gestrandet und
verloren ist , sind heute mit dem Dampfer
„ Lucie Woermann " von Monrovia hier ein¬
getroffen . Sie erzählen , daß der Unfall abends
gegen 6 Uhr beim Ansteuern des Hafens ein¬
trat . Sofort erkannte man die verzweifelte
Lage des Schiffes , dessen Boden aufgerissen
war und dem die Brandung hart zusetzte.
Nachts 2 Uhr ging die Besatzung in Booten
an Land , wo sich zahlreiche Neger versammelt
hatten , die in dem gestrandeten Schiff eine
willkommene Beute sahen . Als mit Tages¬
anbruch die Besatzung wieder an Bord fuhr ,
um noch Güter und Proviant zu bergen ,
hatten die Neger schon alles weggeschleppt,
was irgend in ihren Booten wegzubringen
war . Sehr beklagt wurde von den Schiff¬
brüchigen namentlich der Raub vielen Ge¬
flügels , da sie selbst für eine Reihe von Tagen
genötigt waren , im Busch zuzubringen , wofür
sie des Schiffsproviants dringend bedurften .
Es glückte ihnen wenigstens , den Negern ver¬
schiedenes Schlachtvieh abzujagen . Leider sind
den Eingeborenen auch mehrere Wertgegen¬
stände des ersten Schiffsoffiziers in die Hände
gefallen . Nachdem man etwa acht Tage am

Jeuikketorr. 28)

Die Doppelgänger .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

Mamsell Günter schüttelte mit einem ver¬
schmitzten Lächeln den Kopf und schien nichtübel Lust zu verspüren , der neugierigen alten
Dame ihr Herz auszuschütten und ihr ver¬
schiedene Lichter anzuzünden . Zu ihrem Glück
oder Unglück erschien in diesem Moment der
Bankier Gebhard mit seiner ganzen Herde und
schnitt der redseligen Gesellschafterin das Wort
vom Munde weg.

«Fräulein Erdmann schon im Hotel ?"
fragte Karl beiläufig seine Mutter .

«Sind soeben hineingegangen , sie samt
ihrem Hauptmann, " erwiderte die noch immer
zornige Frau . „ Die junge Dame ist doch sehr
f^ i,"

setzte sie halblaut , mit einem zärtlichenBuck auf ihre Töchter hinzu , „denkt Euch ,ganz allein mit einem unverheirateten Herrn
Au promenieren und dabei impertinent , be¬
leidigend gegen ältere Damen — ich wollte,ste wäre daheim in Hamburg geblieben, siebringt uns ins Geredi .

"

Karl lachte laut auf , während der Bankier
seiner Gattin ein unwilliges Pst ! zuraunte .

„ Beruhige Dich , Mutter, " bemerkte Karl ,
« Cäsar Witzleben gilt hier auf der Insel für
den Leuchtturm der Tugend , an dem die
Wogen der Verleumdung sowohl wie die der
weiblichen Verführung machtlos abprallen .
Fräulein Erdmann riskiert in seiner Gesell¬
schaft weniger wie in der meinigen .

"
Der Vater stimmte ihm bereitwilligst bei,

und grollend zog die Karawane heim , um
beim Diner einen leidlichen Waffenstillstand
zu schließen .

Während Klementine sich nach Beendigung
desselben in ihr Zimmer zurückzog , ging Karl
Gebhard wieder nach dem Unterlande , um im
Konversationshause die Zeitungen zu lesen und
daneben eine Tasse Kaffee zu trinken . Wie
er vorausgesetzt , traf er den Hauptmann Witz¬
leben bereits dort , mit welchem er sogleich
eine Unterhaltung über den Grafen Rhema
begann .

„Also die Aehnlichkeit ist wirklich so
frappant ? " fragte der Hauptmann , « ich habe
weder den Volontär noch den Fürsten *** ge¬
kannt , kann also nicht darüber urteilen .

"

„ Hat Fräulein Erdmann Ihnen die Ge¬
schichte der famosen Doppelgänger mitgeteilt ? "
fragte Karl überrascht .

Einrückungsgebühr : 4 11140Die viergespaltene Zeile oder deren I '-II IX
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 ^ fg .

Ufer schlecht und recht zugebracht hatte , ent¬
schloß man sich , nach Monrovia aufzubrechen ,
wo am 18 . Januar die „ Lucie Woermann "
eintraf und die Schiffbrüchigen wieder nach
Hamburg brachte.

* Kassel , ö . Febr . Ein Kampf auf
Leben und Tod fand zwischen Wilderern
und einem Förster in dem Wasenberger
Walde statt . Nachdem auf beiden Seiten
Flintenschüsse ohne Erfolg gewechselt worden
waren , überwältigten die Wilderer den Förster ,
indem sie ihn mit den Gewehrkolben mieder¬
schlugen und dann flüchteten , ihn als tot
zurücklassend . Der anscheinend Erschlagene
raffte sich jedoch nach längerer Zeit wieder
auf und schleppte sich blutüberströmt nach
seiner Wohnung . Ein Wilderer , den der
Förster erkannt hatte , wurde sofort verhaftet .

* Erfurt , 5 . Febr . Wegen finanzieller
Verluste erschoß sich ein hiesiger Fabrik¬
besitzer namens Rudolf Guerich .

,
* Heilbronn , 4 . Febr . Der vor Jahren

vom Schwurgericht in Heilbronn wegen Not¬
zucht zu 3 Jahren Gefängnis und fünf Jahren
Ehrverlust verurteilte frühere Rechtsanwalt
Mohr , der diese Strafe bereits verbüßt
hat , wurde im Wiederaufnahmeverfahren von
dem Heilbronner Schwurgericht frei¬
gesprochen . Die Kosten beider Verfahren
wurden auf die Staatskasse übernommen .

Oesterreichische Monarchie.
* Karlsbad , 4 . Febr . Beim Karlsbader

Mühlbrunn wurde heute in sieben Meter
Tiefe ein sehr starker , heißer Quellen¬
austrieb erschlossen .

Frankreich .
* Paris , 4 . Febr . In Lyon brach unter

den Sträflingen des Militärgefäng -
nissc ; s eine Meuterei aus . Die Sträflinge
weigerten sich , in ihren Saal zurückzukehren;
sie sangen die Internationale , brachten Hoch¬
rufe auf Herve aus und versuchten , die
Wachtposten zu entwaffnen . Ein Mann
der Wache wurde durch einen Steinwurf ver¬
wundet , doch gelang es schließlich der Wache,die Ruhe wiederherzustellen .

„ Ja , die Geschichte ist mysteriös genug ;was aber halten Sie von diesem dritten
Doppelgänger , Herr Gebhard ?"

Karl schlürfte behaglich seinen Kaffee, bevor
er antwortete , dann versetzte er ruhig : „ Ich
halte diesen Grafen für einen Betrüger .

"
„ Eine kecke Behauptung , mein Bester ! —

Worauf basiert dieselbe ?"
„Auf meine Ueberzeugung , daß es keinen

dritten zu jenen beiden Doppelgängern gebenkann.
"

„ Und für wen halten Sie diesen Menschen ? "
„ Für den Volontär Eduard Fürst, " sprachKarl mit einer Bestimmtheit , die keinen Wider¬

spruch aufkommen ließ.
„Fräulein Erdmann widerspricht dieser

Annahme , sie will ihn vielmehr für den Fürsten ***
halten .

"
Karl schüttelte energisch den Kopf.
„ Ich habe den Fürsten allerdings in Ham¬

burg nicht gesehen , da ich in jener Zeit michin London befand, " erwiderte er nach einer
Pause , „ doch gibt es meiner Ueberzeugung
nach nur einen der beiden Doppelgänger ,welcher Ursache haben könnte, einen fremden
Namen anzunehmen und der eine ist sicherlich
nicht der legitime Fürst ***

, sondern vielmehrder andere , welcher sich Eduard Fürst nennt
und nach seinem letzten Auftreten in Hamburg



_ Aonig Larlos .
Italien .* Rom , 5 . Febr . Der Präsident des

Nasi - Komitees in Trapani , Rechtsanwalt
Landicino , wurde gestern von dem Anarchistenvr . Valenti überfallen , der 2 Revolver¬
schüsse auf ihn abfeuerte .

Rußland.
Petersburg , 5 . Febr . Das oberste

Militärgericht hat gestern die Generäle
Stössel , Fock und Reiff zum Tode ver¬
urteilt . In der ersten Instanz war nur über
Stössel die Todesstrafe verhängt worden ,
während Fock zu Rangentkleidung und
20 Jahren Zwangsarbeit und Reiff zu Rang¬
entkleidung und Deportation verurteilt
worden war .

Ermordung des Königs und des
Kronprinzen von Portugal .

* Madrid , 5 . Febr . Nach Meldungen
aus Lissabon wird noch bekannt , daß bei
dem Attentat auch 4 Soldaten und
mehrere Palast beamte , sowie verschiedene
Civilpersonen verwundet wurden . Lisfa -
boner Anarchisten behaupten , das Attentat
sei das Werk der Republikaner gewesen. —
Aus Badajoz wird telegraphiert , daß die
Ruhe nur scheinbar sei . Revolutionäre be¬
reiten weitere Anschläge vor , um die Republik
einführen zu können.

* Madrid , 5 . Febr . „ El Mundo " be¬
richtet aus Lissabon : Trotz der schein¬
baren Ruhe ist man hier in großer Be¬
sorgnis und befürchtet , daß es mit der Armee
und der Marine zu Kämpfen kommen
könne . Die Republikaner bemühen sich , den
neuen Ministerpräsiden Ferreira unpopulär
zu machen. Es heißt , daß der erste Akt König
Manuels eine weitgehende Amnestie sein werde
und daß den von Franco unterdrückten Blättern
das Wiedererscheinen gestattet werden würde .

* Lissabon , 5 . Febr . Die Berliner
Morgen blätter melden von hier folgenden
allen Grund hat , unter fremder Firma zu
reisen . Was nun die Meinung der jungen
Dame anbetrifft, " fuhr er lächelnd fort , „ so
mag ich es ihr nicht verargen , hieß es doch
sogar aufs bestimmteste, daß der bildschöne
Volontär in die allernächsten Beziehungen zu
der Familie Erdmann treten sollte.

"

„ Er sollte Fräulein Klementine heiraten ?"
fragte der Hauptmann nachdenklich .

„ So hieß es allgemein in unseren Kreisen,
haben Sie nichts davon vernommen ? "

„ Nein , mir sind Ihre Kreise , wie Sie
wissen , ziemlich fern geblieben .

"

„Richtig , man nannte Sie deshalb eine
Zeit lang den Misanthropen außer Dienst, "
lachte Karl , „ nun also , die einen prophezeiten
eine Hochzeit, während andere wieder von
natürlichen Banden faselten , welche das Interesse
der alten Firma für den geheimnisvollen
Volontär erklären sollten . Die Geschichte bei
dem Feste des Gesandten , sowie das rätsel¬
hafte Verschwinden des jungen Adonis straft
die letzte Version Lügen . Die Hochzeit wäre
sicherlich realisiert worden , wenn Fürst ***
nicht in die Scene getreten wäre ; daß seine
Hand bei dem Schicksal seines Doppelgängers
tätig gewesen , bezweifle ich durchaus nicht.
— Sie müssen zugestehen, lieber Hauptmann ,

_ Aronprinz Ludwig Philipp .
pathetischen Auftritt : Ins Totenzimmer , wo
die Königin bei den Leichen des Gatten und
Sohnes saß , trat plötzlich Franco ein . Die
Königin wies auf die Leichen und sagte :
„Das ist Ihr Werk .

" Franco erbleichte, stotterte
einige Worte und verließ den Raum , während
die Königin in Tränen ausbrach .

Der Diktator Joas Francs .
* Lissabon , 4 . Febr . Der Kriegs¬

minister erklärt , die Gerüchte vom Aus¬
bruch der Revolution in Oporto seien
unbegründet . Es hätten dort nur einige
Straßentumulte stattgefunden , aber eine
Empörung sei weder unter der Zivilbevölkerung ,
noch unter dem Militär zu bemerken.

* Lissabon , 4 . Febr . Das Ministerium
hat sich definitiv wie folgt konstruiert :
Admiral Ferreira do Amaral , Vorsitz
und Inneres ; Campos Henriguez , Justiz ;
Agosto Castilho , Marine ; Wenceslau Lima ,
Auswärtiges ; Sebastian Teiles , Krieg ;
Espregueira , Finanzen und Calvet
Magalhaes , öffentliche Arbeiten . Das Mi -

_ A- nig rNa„»el H _
nisterium wird heute im Königlichen Schlosse
zusammentreten . Fereira do Amaral , Magal¬
haes und Castilho sind unabhängig , Henriguez
und Lima sind Regeneradores , Teiles und
Espregueira Progressisten ; Magalhaes und
Castilho sind zum ersten Mal Minister .

* Berlin , 4 . Febr . Der Kaiser wird
bei den Leichenfeierlichkeiten in Portugal
durch den Prinzen Friedrich Leopold
vertreten .

* Berlin , 4 . Febr . Ein Armeebefehl
des Kaisers bestimmt , daß die Offiziere
des 20 . Infanterieregiments zum Andenken
ihres , einem ruchlosen Verbrechen zum Opfer
gefallenen Regimentschefs , des Königs von
Portugal , eine dreiwöchige Trauer
anzulegen . Eine Abordnung des Regiments ,
die an den Beisetzungsfeierlichkeiten
teilnimmt , besteht aus dem Regiments¬
kommandeur , einem Stabsoffizier , einem
Hauptmann und einem Leutnant .

* Wien , 5 . Febr . Wie verlautet , wird
sich der Kaiser bei den Leichenfeierlich¬
keiten in Lissabon von einer Spezial¬
mission vertreten lassen .

* Paris , 4 . Febr . An der Spitze der
französischen Spezialmission , welche
morgen zum Lissaboner Leichenbegängnis ab¬
gehen wird , steht der Gesandte in Brüssel,

! Graf d 'Ormesson .
j

* Rom , 4 . Febr . Der König von
Italien wird bei den Leichenfeierlichkeiten
für den König Carlos durch den Herzog

^ von Turin vertreten sein .
! * Petersburg , 4 . Febr . Nach Eröffnung
der Sitzung beschloß die Reichsduma auf
einen Antrag des Präsidenten einstimmig der
portugiesischen Regierung durch den
Gesandten in Petersburg ihr Beileid aus¬
zudrücken. Das Andenken des ermordeten
Königs und Kronprinzen wurde durch all¬
gemeines Erheben von den Plätzen geehrt .
Nach dem Präsidenten sprach der Minister

daß ein derartiger Doppelgänger in der Tat
etwas recht Fatales haben muß , und ich be¬
greife den Fürsten sehr wohl , wenn er sich
desselben zu entledigen gesucht hat .

"

„ Mein Gott , Sie sprechen von dieser un¬
heimlichen Geschichte in so bestimmten Aus¬
drücken , als ob Sie der Vertraute des Fürsten
gewesen wären .

"

„Allerdings weiß ich mehr davon , als Sie
oder ein anderer ahnt, " versetzte Karl sehr
ernst , „ vielleicht könnte es mir gelingen , ein
wenig Licht in die Sache zu bringen , wenn
der Bursche, um den es sich handelt , nur halb¬
wegs es verdiente . Herr Eduard Fürst in¬
dessen ist meiner Ueberzeugung nach ein voll¬
ständig überspannter Kopf , wie sein letzter
toller Streich hinlänglich bekundete ; halb
Kavalier , halb Kaufmann , war er weder das
eine noch das andere und hätte ein Mädchen
wie diese Klementine unbedingt elend gemacht.
Der Bursche litt an Größenwahn , das fürst¬
liche Blut war ihm ins Gehirn gestiegen. Bin
ich unlogisch , wenn ich behaupte , daß nicht
Fürst *** sondern sein Doppelgänger gegen¬
wärtig unter der Maske eines Grafen Rhema
Helgoland unsicher macht ?"

„Nein , nein , unlogisch ist das sicherlich
nicht, " rief der Hauptmann erregt , „ aber wie

wollen Sie seine Liebschaft mit einem ein¬
fachen Fischermädchen und die Behauptung
des Größenwahns zusammenreimen ?"

„Wie , dieser sogenannte Graf — "

„Liebt die schöne Anna Weiß und wird
von ihr leider Gottes wieder geliebt, " ergänzte
Witzleben düster.

Karl blickte ihn scharf an .
„Das scheint Sie sehr zu betrüben , Herr

Hauptmann ! " fragte er lächelnd.
„ Freilich betrübt es mich , der Sohn

meiner Hauswirtin , der wackere Clas Willing ,
hofft sie heimzuführen , der Vater hat ihm
ihre Hand zugesagt , und sie hätte ihn jeden¬
falls geheiratet , wenn dieser Graf nicht da¬
zwischen gekommen wäre .

"

„ Hm , das ist interessant , Hauptmann !"

versetzte Karl lebhaft , „ da ich annehmen
muH , daß Sie bereits mck Fraulem Erd¬
mann einen Bund der Rache geschlossen
haben , so nehmen Sie mich als den dritten
darin auf .

"
Er streckte ihm die Hand entgegen ,

worin der Hauptmann nach kurzem Zögern
einschlug .

(Fortsetzung folgt).



deZ Aeußeren , welcher darauf hinwies ,- atz die Regierung sich voüständig dem ein¬
stimmigen Beschluß der Reichsduma anschließeund das Beileid Rußlands dem portugiesischen
Volke ausdrücke . mit dem es in Freundschaftverbunden sei . Die Rede des Ministers wurde
mehrmals vom Beifall deS Hauses begleitet .
Während des Beileidsvotums hatten die So¬
zialdemokraten den Saal verlassen.

Afrika.
Ain Sefra ( Algerien ) , 3 . Febr . Eine

Kompanie des 1 . Regiments der Fremden¬
legion , welche als Garnison für Porte Hassa
bestimmt war , wurde auf dem Marsche dorthinvon einem Schnee sturm überrascht und zur
Hälfte zerstreut . Die meisten Mannschaftenkonnten in bejammernswertem Zustande ein
Beduinendorf oder Porte Hassa erreichen, aber
21 Legionäre wurden im Schnee begrabentot aufgefunden , und man befürchtet , daß
noch mehr Leute ums Leben gekommen sind .

^ Badischer Landtag .
Karlsruhe , 4 . Febr . fll . Kammer .)In der heutigen Sitzung kam es zu einer

Aussprache über die Arbeitsverhältnisse im
Murgtal . Eine Interpellation der Abgg.
Zehnter und Gen . führte Klage über Nicht¬
berücksichtigung der einheimischen Arbeiter
durch die Kanalbaufirma Bruch beim Bahn¬bau im Murgtal . Die Interpellation wurdevom Abg . Gießt er begründet . Ministerv . Marsch all erklärte : Die Firma Bruchverfahre bei der Arbeitereinstellung nach fol¬genden Grundsätzen : Es werden nur solcheArbeiter ausgenommen , die geeignet erscheinenund den Nachweis des ordnungsmäßigen Aus¬tritts aus der früheren Arbeitsstelle erbringen .Die Regierung hat dagegen nichts einzuwenden .Die Berücksichtigung Vertragsbrüchiger Ar¬beiter könne keinem Unternehmer zugemutetwerden . Die Regierung stellt Erwägungenan , ob eine Bestimmung zu erlassen sei , welcheden Arbeitgeber zu möglichster Berücksichtigungeinheimischer Arbeiter anhält . VerschiedeneRedner vertraten die Ansicht , daß die Fabri¬kanten nicht so scharf Vorgehen sollten , wennes sich um Lösung des Arbeitsverhältnisseshandelt . In den Verträgen müsse festgclegtwerden , daß die Arbeitgeber verpflichtet sind,zum mindesten die ortsüblichen Taglohnsätzezu bezahlen . Sodann wurden die Budgets

des Staatsministeriums , des Ministeriumsdes Großheczoglichen Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten erledigt . Hierbeitrat Abg. Kolb (Soz . ) für Erhöhung der
Abgeordnetendiäten bisher 12 Mk . ein . Abg.
Hergt (Ztr . ) wandte sich gegen die Bevor¬
zugung der Administcativbeamten gegenüber den
technischen Beamten . Minister v . Marsch all
erkärte , daß die Regierung die technischenBeamten nicht zurücksetze. Diese und die
administrativen Beamten sollren einträchtig
zusammenwirken. Ein echter Bureaukratismuswerde unter seiner (des Ministers ) Leitungin der Eisenbahnverwaltung nie Platz greifen .
Mittwoch halb 10 Uhr : Unterrichts - und
Kultusbudget .

Verschiedene« .
— Briefsendungen nach außereuro -

päischenOrten . Nach den Wahrnehmungen! der Grenz -Ausgangs -Postanstalten rechnet das! Publikum bei der Auflieferung von Brief -
! sendungen nach überseeischen Orten fast nurmit den letzten Versendungsgelegenheiten ,die aufgrund des Beiheftes zum Amtsblattdes Reichspostamts durch die Zeitungen be¬kannt gegeben werden , während über das
Bestehen der Vorversande selbst in den
nächstbeteiligten Handelskreisen kaum etwasbekannt ist. Da die letzten Befördernngs -
gelegenheiten infolge von Störungen im Gangeder Eisenbahnzüge nicht selten in den Hafen¬orten den Anschluß an die abgehendenDampfer verfehlen , empfiehlt es sichdringend , die Briefsendungen möglichstzeitig aufzuliefern , damit sie mitden Vorversanden Beförderung er¬
halten , die auch bei Verspätungen der Eisen¬
bahnzüge die Schiffe in den Abgangshäfen
rechtzeitig und sicher erreichen.

Eingesandt.
Durlach , 5 . Febr . Vor einigen Tagen

erschien im „Durlacher Wochenblatt " ein Ein¬
gesandt, worin der Stadtverwaltung ein Weggezeigt wurde , die für die Rodler so gefährlicheKurve bei der Villa Feger zu verbessern . Auchdie heutigen Zeilen befassen sich mit einem
Vorschlag, der es verdient , einer wohlwollenden
Prüfung seitens der Stadtverwaltung unter¬
zogen zu werden .

Die Unglücksfälle auf der Rodelbahn rührten

fast ausschließlich daher , daß die Rodler aufdas Einsteighäuschen der Drahtseilbahn auf¬fuhren . Die Stadtverwaltung hat nun zwarin dankenswerter Weise die gefährliche Stein -
Wand mit Stroh verkleiden lassen . Wenn auchi diese Maßregel sicherlich dazu beiträgt , die

! Wucht des Anpralls zu schwächen , so ist siedoch , wie die Unglücksfälle zeigen, nicht durch-
! greifend genug , zumal daS Stroh bald ab-
, gefahren wird und dann die Bahn verunreinigt ,
j Viel besser wäre es , wenn von der Ecke
! des Einsteighäuschens bis ans andere Endeder Hofmannschen Gartenmauer durch starke
. Dielen eine den Bordsteinen ähnliche Wand'
geschaffen würde , die in ihrem unteren Teile

! fast parallel dem gegenüberliegenden Gehwege! verlaufen müßte . ( Noch zweckmäßiger als
j Dielen wären Zimmermannsbalken , weil das
! ganze kräftiger würde , obwohl weniger Be-
^ festigungspfähle erforderlich wären , sodaß eine
raschere Montierung möglich wäre .) Dadurchmüßten die Rodler wohl oder übel in der! richtigen Fahrbahn bleiben und ein Auffahren! auf die Einsteighalle wäre unmöglich. Eine
solche, einen Dielen hohe Wand erfordert nur

! geringe Kosten , da ja das Holz später noch
anderweitig verwertet werden kann. Ein Ver¬
kehrshindernis würde durch diese Bordwand
nicht geschaffen , da weder Fußgänger nochWagen jenen Teil der Straße jemals benützen.

Letztes Jahr hatte man durch Streuen von
Salz auch versucht, ein Auffahren zu ver¬
hindern . Jedoch wurde dadurch zum großenAerger aller Rodler auch die Fahrbahn zer¬stört . Man versuche es dieses Jahr in der an¬
gedeuteten Weise, Unglücksfällen vorzubeugen ;der Erfolg wird nicht ausbleiben . Vor allemaber beherzige man : Rasche Hilfe ist doppelteHilfe !

_ 8.
fAmtsgeeicht Durlach . ) Tagesordnung znder am Donnerstag den 6 . Februar , vormittag «S Uhr , stattfindendsn Lchöffengcricht - sttznnq .1 ) Wilhelm Kemps von Frankfurt a . M . wegen Be¬trugs . 2) Emil Reinhard Gvhringer , Wilhelm FriedrichGöhringer , Johann Roßwag , sämtliche von Auerbach ,und Friedrich Allion von Singen wegen Körper¬verletzung . 3) Adam Hermann Egel und Emil Krausvon Aue wegen Körperverletzung . 4) Paul OswalvTriebe von Haßlau wegen Büttels und Landstreicherei .5) Karl Friedrich Renius von Mannheim - Neckarauwegen Diebstahls . 6) Johann Georg Mall vonSöllingen wegen Jagdvergehens .

Gedenket der hungernde» Wgel!
AmrsverkÄndigurrgsblsLr für den Amtsbezirk Duriam

Amtliche AekalmtmachlllMn.
Brennholz- Versteigerung.

Die Versteigerung der zum Verkauf an-
gemeldeteu

M Kürgerßabhölzrr
^ . /findet statt :

Mittwoch, Donnerstag , Freitag und^ Samstag , 12. , 13. , 14 . u. 15. Februar," " Distrikt Bergwald :1008 Ster Holz und 8800 Wellen .Zusammenkunft jeweils vormittags ' /..9 Uhr an der Zünd -hutchenfabrik (Hohenwettersbacherstraße ).und Dienstag , 17 . rn.d 18. Februar.,m Distrikt Oberwald :
590 Ster Holz und 5700 Wellen .Zusammenkunft jeweils vormittags '/-9 Uhr , im Hvtzfchlag.Mittwoch den IS . Februar , vormittags ' S Uhr,auf dem Turmberg :
6 Ster Holz.

Zusammenkunft am Burgbrunnen .Dur lach den 5 . Februar 1908 .
Der Gemeinderat.

Durtach .
Handelsregister.

Eingetragen zu Heinrich Döt¬
ting er , Durlach : Inhaber Sa¬muel Nachmann , Kaufmann in
Karlsruhe -Mühlburg . Die im Ge¬schäft begründeten Verpflichtungensowie die Forderungen sind aufden neuen Geschäftsinhaber nichtübergegangen . Gr . Amtsgericht .

Durlach.
Zwangs - Versteuerung.

Freitag den 7. d Mts . ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Durlach Rathaus — gegen15 . Februar oder 1

2 Kommoden , 6 Sessel , 1
Waschkommode, 23 verschied .
Bücher , 2 Pferde , 2 Pferde¬
geschirre, 53 Gerüstdielen , 13
Stangen , 1 Bretterhütte , 1
Fahrrad , 12 Ster Holz und
50 Wellen .

Durlach , 5 . Febr . 1908 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Per 1 . Juli wird eine schöneund freiliegende Wohnung vonL bis 6 Zimmern nebst reichlichemZubehör zu mieten gesucht .Offerten sind an die Exp . d . Vl .unt er Chiffre H . K. 48 M rich ten .Am Dienstag nachmittag gegen5' Uhr blieb in einer nach Durlachfahrenden Straßenbahn ein grünes_ Portemonnaie mit ca . 37 MkLÜMr- Versteigern»«, j MAx »" S °°gS "
^ Montag den IS . ^ctbrnar ! Durlacher Allee 59 i

^rmndatliillon 7.r -
! >„il Äettc , Inhalt : bares GeldÄ Z- ftbLs "

-«5 Schi« --. »°m Turm:
Mwn , ° °- l- r-n gegangen .2— — - 4- - - - ! Gegen Belohnung abzugeben ausj/rmal-Änzelgm. Êin Arbeiter kann sofort Kokund Wohnung erhalten

est- lerstraße 6, 2 . Stock.Daselbst ist ein neues Masken¬kostüm billig zu verkaufen.

bare Zahlung im Vollstreckungs- ^ suchtWege öffentlich versteigern : ^ -
1 Nähmaschine , 2 Kleider¬

schränke , 1 Vertikow , 3 Ka¬
napee , 1 Tisch , 1 Spiegel ,

Einfamilienhaus
von 7 —8 Zimmern nebst Zubehörin der näheren Umgebung von
Karlsruhe ( Durlach , Ettlingen ) ^ - r- 77— —-zum 1 . April zu mieten gesucht . WNkitsNNchMkis DAMM .Off. mit Preisangabe an die Ex- . . " ' - . . . - - ^
pedit ion dieses Blattes unt . Nr . 47.
Tüchtiges Dienstmädchen

MärzBadischer Hof.
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten
Baseltorstraßk 27, 2 . St . r .

Bureau : Nathans II !. St .. Zimmer Nr . S.Unentgeltliche Auskunft .Angeboten : Fuhrknecht , HilfsarbeiterBau - u. Maschinenschlosser . Fabrikarbeiter !Maurer , Haiisbnrsche , Ban - n. Möbel -schrciner. Lauffrauen .
Gesnchtr Nähmaschinenmonteure und. Insten » , Dienstboten für Prwai , Schneiderauf Maß , Bürstencinziehecinnen . landw

Diemtbote,Kaufmannslehrlinge . Mechaniker-
'

Zimmerer -. Schlosser , Schreiner . Metall - »IBronccgicßer -, sowie Blechner- Lehrlinge



Zitheniklkm DmlM .
Umständehalber

findet unsre Probe
heute abend in der
Festballe (kl . Saal)

Zahlreich erscheinen !
Der Vorstand.

statt .

Volksversin llurlseii.
Donnerstag , S. Februar,

abends 8 , Uhr , im Löwenbräu
(Dill ) Nebenzimmer :

«Aenerulvev scrrrrrntung .
Zahlreichen Besuch erwartet
_ Der Vorstand.

7
.

„WiU'Mlmh.
Freitag abend 8 Uhr

Moncrtsver sarnrnkung
im Lokal zum Engel .

Vollzähliges Erscheinen not¬
wendig .

Dev Vorstand.

Samotag den 8. Februar,
abends 8 Uhr , im Lokal zum
„Alten Fritz"

(Herrerclkver' sonirrrkung.
Die Mitglieder sind Höst , ein¬

geladen .
Der Vorstand.

Morgen Donnerstag :

Oroße8 § äikaäitke^,
wozu höflichst einladet

I ' orsvLiLSi ' .

H ? LToiTis >.s 1 ioL .
MricsefäHrl 'iche Hloöeb'bcrHn.

8 toito § rLxLsit - Verein LtoiLS - Lekrs ^
Der Anfängerkurs in Stenographie und Maschinen¬

schreiben beginnt am Donnerstag den 6 . d . Mts . , abends 8'/. Uhr ,
im Lokal Hotel Karlsburg , 2 . Stock.

Anmeldungen können noch an diesem Abend gemacht werden .
Der : Worsianü .

klitsn Appstit U !lll KMigling
bringt mein

^ Z ^
SNSLL

-W -SLLL
für den Körperbau , nach Krankheiten , bei Ueberarbeitung , bei
Kraftlosigkeit. (Diätetisches Getränk ) per Fl . ^ 1 .— , 1 .80 u . 3 .50.

ülUsr - lli'ogöi'is August Peter.

Wenn - Schmiel-MMt
aus der Kgl . Bayr . Hofparfümeries-'ürik
L . D. wvnverlich , Nürnberg , dreimal
präm , allgem. beliebt zur Erlangung eines
blendend reinen Teints , sowie gegen Haut¬
ausschläge , Hautschärfe, Hautjucken . Un¬
entbehrlich für Damen und Kinder, L35H ,
wunderlich » Verb .-Teerseife ä 35
T «erschn »efels « ife » 50 in der

Adlerdrogerie I-etvr.

mit Urirt verilicvtct r .̂ Sikal ÜLrlewLodsrg
Qolelgsisi » kLtsntLiotl. xesvll . Uo . itzwS.
Usiuov- u. r».rl>Ios. Reinigt äis LoxkdLLrvoll
8eli »xxen, vstSrijsrk äs» NLs.inucIis . ver-
lnlto!. ^»218 von NLiLSiteu . rVieMiff Mi
LvduUUruIsr. flLseks SS pig.

j Lüulini^n -

ElNiÄUIlll
Auf Verlangen mehrerer Ka¬

valleristen sind alle diejenigen Ka¬
meraden , welche bei berittenen
Truppenteilen gedient haben , zu
der am Samstag abend 8 "̂ in
der Brauerei zur , , guten Quelle "
stattsindenden Besprechung zwecks
Gründung eines

„Reiter - Vereins"
freundlichst eingeladen . Hiezu sind
sämtliche Kameraden von hier und
Umgegend höflichst eingeladen mit
der Bitte , recht ' zahlreich zu er¬
scheinen . Schriftlichen Anmeldungen
wird ebenfalls gerne entgegen-
gesehen Die Ein berufen .

Schöne

werden billigst ausgeliehen
und verkauft , sowie Do¬
mino und Clown.

^ KutzMM
13

Zwei Maskenkostüme,
Tirvlerin und Clown , zu verleihen

Wciherstraße 16 , 2 . Stock links .

WMMM !!l,bLlL
leihen Kronenstratze 3 , 2 . St .

Maskenkostüm ( Spanierin )
wenig getragen , ist zu verkaufen '

Weingarterstraße 10 , parterre .

2 schöne Maskenkostüme,
sowie 2 neue vomina sind zu
verleihen Mühlstrahe 5 .

Es liegt in Ihrem eigenen Interesse ,
a»n Donnerstag den H . ^«brnar bei

O «> ,i » s» «r Eolomalmren, Zirckch.
den Gratisxrobetag von

ZN besnchen . Derselbe hat bereits in pfsrzheiin
«nd Karlsruhe mit grstztem Erfolg ftattgefnnden .

Morgen (Donnerstag )

wirb lieschlchlei.
G . Hummel . IMMl

Reich
an Schönheit macht ein zartes Gesicht,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weihe,
sammelweiche Haut und schöner Teint .

Alles dies erzeugt die echte
Htkckknpfklh-Wennülih 'äeise
» St . 50 Pf . bei August Peter .

Morgen (Donnerstag ) :

Großes SWihW.
Whans W Wen

^
Heizbares Zimmer mit Bett

sofort oder später zu vermieten bei
A . Grützner , Moltkestr . 6 , 4 . St .

8 ctlVMN8li! 88k ,
per Psd . 35 , abgekvcht 45 Pfg .

btiüipp l.uger u . fiüslkn.

strckury
Lekendsrische Sischs

eingetroffen.
Mine EchkllsW

Psd . 23

MSL 'LK .ML
Psd . 25

Grütze Schellfische
Psd . 28 C>

Psd . 28 H

Stockfische
Psd . 25 H

Piickerüreiir :
ZGS1A .GZLS

Psd . 48 H
liieltzs kiickillKtz

_ Stück 4 H

s?d. I.u§sr u. I'il . s
Ein gewandtes Wadchea

oder junge Fra « für kommenden
Sonntagabend zum 8 « i» nivV « n
gesucht

Gastbaus zum j >flng .

Feinste Tchlbntter
empfiehlt fortwährend

LL>rrs - r

_ Mittelstraße 10.

Fnttelkslioff? ! !!
werden angekauft

HV . 44s -r; rü «' »>. Merei.

Vollständiges fast neues Bett ,
Sofa , runder pol . Tisch , Rauch¬
tisch , Spiegel , Regulateur , Rohr¬
stühle . Bilder preiswert zu ver¬
kaufen Hasettorstr . ly , 1 . St . r .

Kohlenblliluhe.
Kohlenhandlung sucht für den

Platz Durlach einen tüchtige«,
gewandte« Herrn , der befähigt
ist , die Kettung einer daselbst zu
errichtenden Zweigniederlassung
z« übernehmen . Ausführliche
Offerten mit Gehaltsansprüchen ,
unter lL . 538 an Haasenstei »
k Magier A. G. , Karlsruhe
erbeten ._

! Friedrichstratze 5 ist eine
' Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zugehör zu vermieten . Näheres

! 1 . Stock . _
SV

im Lerchenberg mit Obsterträgnis
auf längere Jahre zu verpachten .
Näheres bei

_ Turmberastraße 18

Wegen Wegzugs von hier ist
Turmbergstratze 5 eine schöne
große Wohnung mit 4 Zimmern ,
Badezimmer , Mansarde und reichem
Zubehör an eine ruhige Familie
auf 1 . April zu vermieten . Zu .
erfragen

Schillerstraße 8 , parterre rechts .

2L.—r». k»dn»s
8. Nkllslirk -

! kotteris
! ru r»eell»i> A»I»e
j 4-NNM vos « IS »77

^ soovk
ttsuptZsvtnno l»Sk vkns ^Lik :

7S0VV
ZV00E
ZZ0ZZV

z L sooo — isooo
10 L 2000 --- 20000
20 L 1000 - 20000
40 1 500 -- - 20000
100 L 200 --- 20000
200 L 100 -- 20000
800 L SO --- SO 000
3000 L 30 ^ 30000
3000 L 10 — 30000

lu -i . IVIiillssLllo.,
in lüünoken , in hürndslg,

in L , Srsitestr . 5.

Eine kleinere 3 - Zimmer - oder
große 2-Zimmerwohnung , möglichst
mit Glasabschluß und Gas , auf
1 . April zu mieten gesucht . Off.
unter Nr . 45 an die Erp . d . Bl .

Mudfleilch,
per Psd . 58 Pfg . , morgen früh
auf der Freibank ._ —

Eine unabhängige Frau sucht
Beschäftigung zur Aushilfe in der
Küche , auch zum Waschen und
Putzen . Zu erfragen
_ Auerstrahe 7 , 4 St .

12—15 gut erhaltene HolU
stützte zu kaufen gesucht . Off.
unter Nr . 46 an die Exp , d . Bl .

Wochenkirche .
Donnerstag abend '̂ 8 Uhr :
_ Herr Dekan Meyer .

Stadt Durlach.
Standesßuchs -Auszüge.

« heschlietznngr
1 . Febr . : Rudolf Sloll von Untcrc-rom-

bach , Schlosser , und Selma
Marie Fabel von Berlin.
« cborenr

30 . Jan : Bernhard Konrad . Vat. Josef
Schrotb, Fabrikarbeiter.

gO. , Emil Karl Heinrich, Vat. Karl
Friedrich Ludwig Schwarz ,
Blechner.

gO. „ Wilhelm August. Vat. Wilhelm
August Buhler. Metzgermstr.

30. „ Friedrich Wilhelm , Vat . Früdr.
Wilh . Jtte , Fabrikarbeiter.

31. „ Anna Karolinc , Vat. Friedrich
Wilhelm Michel, Eisenhobler .

3l . „ Herbert Hans Erich , Vat. Max
Andr. Friedr . Fecker , Koch.

1. Febr . : Rudolf Ferdinand , Vat. Max
_ Reinhold Blatt , Hilfsarbtr .

SsrMchÜiche Mttermg sm 8. Febr.
Teils heiteres , teils nebliges Frostwetter..
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